
 

Schultheater bewegt 

Einladung zur Auftaktveranstaltung des 

Bundeswettbewerbs 

SCHULTHEATER DER LÄNDER.TANZ(T) –  

Be the Move 

 
Das größte Schultheaterfestival Europas kommt im September 2026 nach Frankfurt 

am Main: Hunderte Schüler*innen präsentieren kreative Theaterstücke zum Thema 

Tanz – Be the Move. Anfang Februar startet der Bundeswettbewerb „Schultheater der 

Länder 2026“ mit drei parallel stattfindenden Probenbesuchen in Bad Homburg, 

Wiesbaden und Langen.  

 

Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, 6. Februar 2026, diesen Proben beizuwohnen, 

um einen ersten Eindruck für die Vorberichterstattung zu gewinnen. 

 
Das Schultheater der Länder 2026 lädt Schultheatergruppen zur künstlerischen 

Auseinandersetzung mit Tanz, Bewegung und Choreografie ein. Theater und Tanz 

eröffnen jungen Menschen Räume, um ihre Lebenswirklichkeit zu reflektieren, sich 

künstlerisch auszudrücken und demokratische Kompetenzen wie Teamfähigkeit, 

Empathie und kritisches Denken zu entwickeln. Als universelle Sprache ermöglicht 

Tanz Begegnung, Inklusion und Austausch über sprachliche und kulturelle Grenzen 

hinweg.  

Der Bundeswettbewerb SCHULTHEATER DER LÄNDER.TANZ(T) – Be the Move eröffnet 

seine Bewerbungsphase mit zeitgleich stattfindenden Probenbesuchen an drei 

hessischen Schulen: 

 

• Die Otto-Stückrath-Schule zeigt unter Leitung von Cristina Schwarz ein Stück, in 

dem sich verschiedene Elemente darüber streiten, welches von ihnen das 

Wichtigste ist – ein lebendiges, humorvolles Spiel über Bedeutung, 

Zusammenhalt und Perspektiven. 

• Die Landgraf-Ludwig-Schule gibt unter der Leitung von Gitta Lothwesen und 

Frau Krause einen Einblick in ihr Stück „Ausgetickt“, die Geschichte zweier 

Wecker, die sich weigern, weiterhin nach der allmächtigen „Superuhr“ zu 

tanzen und ihren eigenen Rhythmus finden wollen. 
• Die Dreieichschule Langen präsentiert unter der Leitung von Kathrin Aurich 

einen Auszug aus einer ausdrucksstarken Tanzperformance, die Bewegung, 

Rhythmus und erzählerische Elemente miteinander verbindet. 

 

Ergänzt werden die Präsentationen durch Gespräche mit den Schüler*innen über 

Themen, Arbeitsweisen und künstlerische Fragestellungen ihrer Produktionen sowie 

Vertreter*innen der Verbände und dem Schulamt. 

Zum Abschluss der Veranstaltungen senden die Gruppen ihre Bewerbungen offiziell 

ab und geben damit den Startschuss für den bundesweiten Auswahlprozess zum 

Schultheater der Länder 2026. 

 



 

Die Auftaktveranstaltung markiert den gemeinsamen Start des 

Bundesverbandes Theater in Schulen e.V. (BVTS) als Veranstalter 

und des Landesverbandes Schultheater in Hessen e.V. (LVSH) 

als Ausrichter.  

 

Termine der Auftaktveranstaltung 
 
9:00 Uhr 

Landgraf-Ludwig-Schule 

Rathausstraße 2–6 

61348 Bad Homburg 
Spielleitung:  

 

9:00 Uhr 

Otto-Stückrath-Schule 

Albert-Schweitzer-Allee 40 

65203 Wiesbaden 
Spielleitung: Cristina Schwarz 

 

10:10 Uhr 

Dreieichschule 

Goethestraße 6 

63225 Langen 
Spielleitung: Katrin Aurich 

 

Wir laden Sie herzlich ein, an der Veranstaltung teilzunehmen.  

Um Rückmeldung, ob Sie teilnehmen können, bitten wir bis zum 29. Januar 2026 

 

 

Pressekontakte 

 
Sina Kuhlins (für Wiesbaden) 

Vorsitzende 

Landesverband Schultheater in Hessen e. V. 

E-Mail: s.kuhlins@lshev.de 

Telefon: 0151-65180484 
 

Leonore Havemann (für Langen) 

Orga-Team SDL 

E-Mail: havemann@kleist-schule.de 

Telefon: 0177-9610687 

 

Sophia Rosenkranz-Kalis (für Bad Homburg) 

Orga-Team SDL 

E-Mail: rosenkranz-kalis@kleist-schule.de 

Telefon: 0176-48848251 



 

 

BACKGROUNDER 

Schultheater der Länder 2026 in Frankfurt 
 

 

Allgemeine Informationen 

Der Bundeswettbewerb „Schultheater der Länder“ (SDL) endet mit dem 

größten bundesweiten Festival für Schultheater. Jährlich kommen über 300 

Schüler*innen aus allen Bundesländern sowie Fachpublikum aus dem In- und 

Ausland zusammen, um sich über Schultheater auszutauschen, weiterzubilden 

und künstlerisch zu vernetzen. 
Unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Boris Rhein und 

Oberbürgermeister Mike Josef richtet der Bundesverband Theater in Schule 

gemeinsam mit dem Landesverband Schultheater in Hessen e.V. das Festival 

vom 19. bis 24. September 2026 in Frankfurt am Main unter dem Fokus-Thema 

„SCHULTHEATER.TANZ(t)“ aus. Ziel ist es, Schultheatergruppen zur künstlerischen 

Auseinandersetzung mit Tanz, Tanztheater, Bewegung und Choreografie 

einzuladen – als Ausdrucksform des Sozialen, als Mittel des Erzählens und als 

Möglichkeit, gesellschaftliche Themen körperlich erfahrbar zu machen. 
Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Krisen und Unsicherheiten sind 

Theaterspielen und Tanz von unschätzbarem Wert. Sie eröffnen jungen 

Menschen geschützte Räume, um sich künstlerisch auszudrücken, ihre 

Lebenswirklichkeit zu reflektieren und kreative Lösungsansätze zu erproben. 

Neben der Förderung ästhetischer Fähigkeiten werden zentrale 

demokratische Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Empathie, Konfliktfähigkeit 

und kritisches Denken gestärkt. 
Tanz ist dabei eine universelle Sprache, die ohne Worte auskommt und über 

Grenzen hinweg verbindet. Er schafft Räume der Inklusion, ermöglicht 

Kommunikation jenseits sprachlicher Barrieren und lädt ein, Vielfalt als 

Bereicherung zu erleben. 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Gesucht werden Schultheaterproduktionen, die: 

• erforschen, was Tanz für sie bedeutet und wie Schultheater in 

Bewegung kommt, 

• sich mit Teilhabe und Inklusion auf der Bühne auseinandersetzen, 

• Bewegung, körperlichen Ausdruck und Choreografie künstlerisch 

reflektieren, 

• biografische und soziale Erfahrungen in Tanz übersetzen, 

• Texte, Literatur oder gesellschaftliche Protestformen tänzerisch 

darstellen, 

• inter- und transkulturelle Perspektiven sichtbar machen, 

• digitale Medien und Tanz in Beziehung setzen, 



 

• erfahrbar machen, wie Tanz Grenzen überwindet – 

oder an Grenzen stößt, 

• Visionen einer zukünftigen Gesellschaft über Tanz 

und Körper entwickeln. 

 

Bewerbung und Teilnahme 

Schultheatergruppen können sich bis zum 30. April 2026 mit 

ihren Produktionen bewerben. Eine Fachjury wählt die 

Gruppen aus. Die ausgewählten Ensembles präsentieren 

ihre Inszenierungen beim SDL 2026 in Frankfurt. 
Jury 

Die Jury setzt sich aus Mitgliedern des BVTS, Ländervertreter*innen, 

Schüler*innen und Expert*innen zusammen. Die gleichberechtigte Beteiligung 

der Schüler*innen ist ein zentrales Prinzip. 
 

Organisation und Begleitung 

Scouts 

Eine Gruppe Studierender wird als Pat*innen für die Spielgruppen ausgebildet. 

Sie begleiten die Ensembles während des gesamten Festivals als 

Ansprechpersonen, Wegweiser*innen und Motivator*innen. 
Buddies-Programm 

Neu eingeführt wird 2026 ein Buddies-Programm, das Schüler*innen aus 

Frankfurt und Umgebung in das Festival integriert. Jede Gastgruppe erhält ein 

lokales „Buddy-Team“, das als Vertreter*innen der Stadt Frankfurt die Gruppen 

willkommen heißt. 
Dieses Programm stärkt die Verankerung des SDL in der Stadt Frankfurt und 

öffnet das Festival noch stärker zur lokalen Schülerschaft und 

Stadtgesellschaft. 

Rückspiele und Schüler*innenworkshops 

Alle Teilnehmenden erfahren in den sogenannten „Rückspielen“ eine 

konstruktive Rückmeldung zu ihren Stücken durch die Peers. Außerdem 

nehmen alle Teilnehmenden an Workshops im Rahmen des Fachtags teil, um 

ihre Ausdrucksweisen im Tanz praktisch zu erweitern. 
 

 

Fachtagung 

• Fachtag mit Impulsvorträgen und anschließenden 

Workshops in Kooperation mit der Frankfurt University 

of Applied Science 
• 22–30 ganztägige Workshops für 

Festivalteilnehmende, geleitet von 

Fachreferent*innen 
• gemeinsame Formate für Schüler*innen und Fachpublikum 

 

  



 

Spielstätten und Infrastruktur 

• Die gesamte Jugendherberge Frankfurt steht der 

Festivalgemeinschaft zur Verfügung und wird als 

Festivalzentrum dienen. 

• Als Spielstätten sind verschiedene Bühnen in 

Frankfurt angefragt. Eine Zusage liegt bereits vor 

von der Volksbühne, dem English Theatre Frankfurt, 

dem Papageno Theater und Dr. Hoch’s 

Konservatorium. 

 

Das SDL 2026 schafft Raum für Begegnungen, Austausch und kreative 

Entfaltung. Unter dem Motto „Be the Move“ werden Tanz und Theater zu 

bewegenden Erfahrungen für die teilnehmenden Schüler*innen, die 

Fachöffentlichkeit und die Stadtgesellschaft Frankfurts. 
 


